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Das kleine Lisbethli will uns erzählen, was es auf Weihnachten und Ostern
Schönes erhalten habe. Da sie aber den Namen für Ostern nicht mehr weiss, meint
sie treuherzig: «Und uf d'Eierwiehnacht han ich soo en grosse Has übercho! »

Hans und Meji sind bei Nachbarsleuten eingeladen. Von der Mutter am Abend
gefragt, was sie nun gemacht hätten, antwortet Meji: « Mir hei gmüelterlet, der Hans
isch Kue gsi, und i ha ne gfuetteret. » M. N. in M.

Karli geht seit einigen Wochen als Erstklässler in die Schule. Da trifft er auf dem
Heimweg seine Tante aus dem Kindergarten an. Freudestrahlend sagt er zu ihr: « Mei
Tante, ich han öppis Feins im Schuelertek inne!» «Was häscht dinne? » frägt die
Kindergärtnerin. «Ufgabe!» antwortet Karli. M. F. inO.

Unsern dreijährigen Ruedi treffe ich in der Wohnstube mit dem Rasierspiegel
seines Vaters vor sich, wie er sich von seinen braunschwarzen Kopfhaaren
auszureisen versucht. Erstaunt frage ich ihn: « Ja, was machst du denn eigentlich? »

« Ja, Mammi, weisch, der Dädä het do obe i der Mitti au keini meh », war die
Antwort. F. P. in L.

Ein Kleiner, drei Jahre alt: Man fragt ihn, ob er auf Ostern auch ein Geschenk
erhalten habe: «Ja, einen Osterhasen.» - «Hast ihn schon gegessen?» - «Ja.» -
« Was war drin? » - « Ein Loch. » G. R.-S. in Z.

Standen da zwei Knirpse auf der Strasse und schauten dem Verkehr zu. Plötzlich
sagte der Kleinere: «Du, lueg emal det äne, was isch au das für eine?» « Hä, du
bisch en Dumme, das isch doch en Polizischt mit der nöie Uniform », grosshansie
da der Aeltere. « Aha, jetz styg ich nah, drum han ich scho so lang ekain Polizischt
meh gseh ...» A. O. in Z.

Myn Göttibueb chunt mängisch unagmäldet zum Mittagässe, um mir « Gsell-
schaft z'leischte », so wie hüt. 's git Härdöpfel u Suurchrut, u druf lyi e dicki
Wurscht 1 Uf myn strafende Blick sait d'Hushellere: «Die het's hüt nüd gä, wenn
der Peter nüd cho wär!» - «Jetz häsch aber Glück gha, Gotte!» sait de Peter.

Unser 4y2 Jahre alter Kurtli war bei Bekannten auf Besuch, die sich auf die
Konfirmation ihres ältesten Sohnes richteten. Zu Hause erzählte er uns: «Am nächschte
Sunntig wird der Pauli kumfermiert. » Wir fragten ihn darauf, ob er denn wisse, was
das sei und erhielten zur Antwort: «He ja, da chunnt mer doch langi Hose und e

Uhr über! » - Am Abend vor dem Zubettegehen stellte sich Kurtli in den Pyjama-
hosen vor den Spiegel und betrachtete sich eingehend. Plötzlich sagte er ganz ernst:
« Gäll, Mutti, undedure bin ich au scho es bitzeli kumfermiert! » A. H. inB.

Frans Fischer, Schlafende Frau 21

Oss blsins bisbstbli v/ill uns sr?sblsn, wss ss sut Wsibnsobtsn unct Ostsrn
Lobönss srbsltsn bsbs. Os sis sbsr ctsn blsmsn tür Ostsrn niobt msbr vrsiss, msint
sis trsubsr?ig- « IInct ut ct'bisrwisbnsobt bsn iob soo sn grosss Itss übsrobol»

Itsns unct ktsji sinct bsi Itsobbsrslsutsn singslsctsn. Von ctsr ktuttsr srn ^.bsnct
gstrsgt, vccss sis nun gsmsobt bsttsn, sntvcrortst btsji: « ktir ksi gmüsttsrlst, ctsr Itsns
isob l^us gsi, unct i bs ns gtusttsrst. » bl. bt. in kt.

l^srli gsbt ssit sinigsn V/^oobsn sis brstlclssslsr in ctis Lobuls. Os Irittt sr sut ctsm
Itsimwsg ssins Isnts sus ctsrn I^inâsrgsrtsn sn. krsuctsstrsblsnct ssgt sr ?u ibrc » Ivlsi
Isnts, iob bsn öppis ksins iin Lobuslsrtslc innsl» « V?ss bssobt ctinns? » trügt ctis
kinctsrgsrtnsrin. « tttgsbs! » sntwortst t^srti. bt. in O.

IInssrn ctrsijsbrigsn kuscti trstts iob in ctsr IVobnstubs mit ctsrn kssisrspisgsl
ssinss Vstsrs vor siob, wis sr siob von ssinsn brsunsobvrsr?sn I^optbssrsn sussu-
rsisssn vsrsuobt. brstsunt trsgs iob ibn- « Is, vrss msobst ctu ctsnn sigsntliob? »

« Is, btsmmi, v/sisob, ctsr Oscts bst cto obs i ctsr btitti su Icsini msb », vccsr ctis H,nt-
v/ort. in!..

bin I^Isinsr, ctrsi Isbrs sltc btsn trsgt ibn, ob sr sut Ostsrn suob sin Ossobsnîc
srbsltsn bsbs: « Is, sinsn Ostsrbsssn. » - « Itsst ibn sobon gsgssssn? » - « Is. » -
« Wss vcsr ctrin? » - « Kin boob. » O. R.-3. in Z.

Ztsnctsn cts ?wsi I5nirx>ss sut ctsr Ztrssss unct sobsutsn ctsrn Vsrbsbr ?u. ?Iöt?Iiob
ssgts ctsr I^Isinsrs: «Ou, tusg sinsl ctst sns, wss isob su ctss tür sins? » «Its, ctu
bisob sn Ouinins, ctss isob ctoob sn ?oli?isobt mit ctsr nöis IInitorin », grossbsnsts
cts ctsr ^.sltsrs. « às, jst? st^g iob nsb, ctrum bsn iob sobo so Isng stcsin ?oti?isobt
msb gssb...» O. in T.

bt^n Oöttibusb obunt msngisob unsgmslctst ?um btittsgssss, um mir « Osslt-
sobstt ?'Isisobts », so wis büt. 's git Itsrctôptsl u Luurobrut, u ctrut I^t s ctiotci

Wursobtl IIk m^rn strstsncts Lliotc ssit ct'ltusbsltsrs c «Ois bst's büt nüct gs, wsnn
ctsr ?stsr nüct obo wsr l» - « Ist? bssob sksr Otüotc gks, Ootts!» ssit cts ?stsr.

Onssr 4'/z Iskrs sitsr I^urtli wsr ksi Lsicsnntsn sut Lssuok, ctis siok sut ctis ^on-
tirmstion ikrss sltsstsn Loknss rioktstsn. ^u Itsuss sr?sklts sr uns- » ^m nsoksokts
LunntiF vrirct ctsr ?suli Icumtsrmisrt. » V^ir trsItsn ikn ctsrsut, ob sr ctsnn -cvisss, vcss
ctss ssi unct srbisltsn ?ur ^ntv/ort: «Its js, cts okunnt msr ctoob Isngi Hoss unct s
ttkr übsr! » - I^m ^bsnct vor ctsm ^ubsttsgsbsn stsllts siob Xnrtli in âsn
kossn vor ctsn LpisIsI unct bstrsobtsts siob sinIsbsnct. ?Iöt?Iiob ssgts sr gsn? srnst:
» OsII, ktutti, unctscturs bin iob su sobo ss bitssli Icumtsrmisrt I » It. in L.
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